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Tabelle i: Zeitplan und Themeninhalte im WiSe 2016/17 

Datum Thema  

20.09.2016  
15.45-17.15 
Raum: R-204 

1. Präsenz- Veranstaltung 
Einführung in das Modul 

Block 1  
(20.09.16-
10.10.16) 

27.09. 2016: 
16:00-18:30  

Erstes virtuelles Treffen  
Themenblock 1: Der Personenkreis 

Bis 10.10.16 Selbststudium und Arbeitsauftrag zu dem 
 Themenblock 1: Der Personenkreis 

11.10.2016 
16:00 -18:30  

Zweites virtuelles Treffen  
Themenblock 2: Das helfende Umfeld  

Block 2 
(11.10.16- 
24.10.16) 18.10.2016 

15:45-17:15 
2.  Präsenzphase: Arbeitsauftrag   
Themenblock 2: Das helfende Umfeld 

25.10.16 
16:00 – 18:30 

Drittes virtuelles Treffen  
Themenblock 3: Der Handlungsraum 

Block 3 
(25.10.16- 
14.11.16) Bis 

30.10.2016 
Selbststudium und Arbeitsauftrag  
Themenblock 3 

01.11.2016 
16:00-18:30 

Viertes Virtuelles Treffen 
Arbeitsauftrag Block 3 

15.11.2016 
15.45-17.15 

3. Präsenzphase:  
 Themenblock 4 Aufgaben und Kompetenzen 

Block 4 
 
 (15.11.16-
05.12.16) 

  Selbststudium und Arbeitsauftrag Block 4 

22.11.2016 
16:00 - 18:30 

5. Virtuelles Treffen 
 Themenblock 4: Aufgaben und Kompetenzen 

Bis 05.12.16 Selbststudium zu Block 4 

06.12.2016 6. virtuelles Treffen zu Themenblock 5:  
Präferenzorientiertes Handeln am Lebensende 
 Komplexe Aufgabe  

Block 5 
(06.12.16-
31.01.17) 

Bis 19.12.2016 Selbststudium  Themenblock 5 

20.12.2016 7. Virtuelles reffen -  Themenblock 5 
 Komplexe Aufgabe +Evaluation 

31.01.2017 Abgabe  Prüfungsleistung 
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Einführung in das Modul 

Was Sie hier lernen und erwarten können: 

In diesem Modul werden Sie etwas erfahren über… 

 die mehrdimensionale Verletzlichkeit hochaltriger, multimorbider, pflegeabhängiger und sterbender 
Frauen und Männer. 

 das helfende Umfeld im Zusammenhang mit der Pflege und Betreuung von Schwerstkranken und 
Sterbenden. 

 die Rahmenbedingungen, unter denen der Pflege- und Betreuungsprozess mit allen beteiligten Ak-
teuren zu gestalten ist. 

 die Aufgaben und Kompetenzen die für eine selbstbestimmte Alltagsgestaltung am Lebensende not-
wendig sind.  

 personenrelevante Pflege- und Betreuungsziele am Lebensende und präferenzorientiertes Handeln. 

Themeninhalte: 

 „Palliative Care“ – Komplexe Pflege- und Versorgungssituation bei Hochaltrigkeit, Pflegeabhän-

gigkeit und Vulnerabilität   

 „Trauer und Trauerbewältigung“  – Disziplinübergreifende Kooperation und Koordination am Le-

bensende 

Die Lerninhalte konzentrieren sich auf das Erreichen folgender Lernziele:  

 Bedeutsame Aspekte, Aufgaben und Zielvorgaben in der Betreuung von älteren, multimorbiden, 

pflegeabhängigen und sterbenden Frauen und Männern und deren Bedeutung für die Bewälti-

gung der gesundheits- und pflegebezogenen Herausforderungen am Lebensende kennen und 

auf das eigene Arbeitsumfeld zu übertragen. 

 Einrichtungsübergreifende Ansätze der Kooperation kennenlernen. 

 Gesprächsführungsstrategien im interdisziplinären Team unterscheiden und verstehen.  

Nach erfolgreichem Modulabschluss sind Sie in der Lage, … 

 Ressourcen und Potenziale sowie Bedürfnisse für die Erhaltung und Förderung der Selbstbe-

stimmung bis zum Lebensende auf der Basis individueller Präferenzen von Frauen und Männern 

bestimmen können. 



 

 

 zielgruppenadäquate, qualifizierte und differenzierte Unterstützungsangebote unter Achtung des 

Selbstbestimmungsrechts älterer Frauen und Männern am Lebensende aufzufinden. 

 im interdisziplinären Team auf Konzepte der Gesprächsführung zurückzugreifen und sich mit den 
Konzepten vertraut zu machen. 
 

 Unterstützungsangebote auf der Basis Ihres wissenschaftstheoretischen Verständnisses an die 

jeweilige Situation anzupassen.  
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Komplexe Pflegesituationen in der palliativ-geriatrischen Pflege - 

Ältere chronisch erkrankte und pflegeabhängige Menschen im Kontext komplexer  

gesundheitlicher und pflegerischer Versorgungsprozesse 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Ein präferenzorientierter Handlungsansatz 

 

 

 

 

1) Der  Personenkreis 
    

 

 

4) Aufgaben und Kompetenzen 

 

2) Das helfende Umfeld 

 

 

3) Der Handlungsraum 

 

1) Der Personenkreis 

Präferenzorientiertes  

Handeln am Lebensende  


